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Rede
des Berliner Senatssprechers, Dr. Richard Meng,

zum Festkonzert des 8. Prag-Berlin-Festivals

am 17. Dezember 2009 im Berliner Rathaus

Exzellenz,
sehr geehrter Herr Dr. Mikes,
sehr geehrte Frau und Herr Parisek,

meine Damen und Herren,

ich begrüße sie sehr herzlich im Berliner Rathaus. Ich darf Ihnen die besten Grüße und Wünsche des Hausherrn, des Regierenden Bürgermeisters von Berlin, Klaus Wowereit, übermitteln.
Ganz besonders herzlich grüße ich unsere Gäste aus unserer Partnerstadt Prag. 
Ich hoffe, dass es Ihnen ähnlich ergeht wie einem großen Prager vor rund 90 Jahren. 

Damals schrieb Franz Kafka bei einem seiner Berlin-Besuche:

[ZITAT:]„Die stärkende Wirkung von Berlin fühle ja selbst ich oder vielmehr ich weiß, ich würde sie zu fühlen bekommen, wenn ich nach Berlin übersiedelte.“

Nun, so weit ist es bei Kafka bekanntlich nicht gekommen. Aber ich kann Ihnen versichern, was dieser große Schriftsteller damals über Berlin schrieb, gilt heute mehr denn je.

Berlin ist heute berühmt für seinen kulturellen Reichtum und für sein kreatives Flair – Kafka hätte das bestimmt gefallen.

Vor allem ist Berlin stolz darauf, den kulturellen Dialog mit seinen Nachbarn und Partnern zu führen. Und das gilt gerade in diesem Jahr, mit seinen ganz speziellen Gedenk-Anlässen, die sehr entgegen gesetzte Erfahrungen wachrufen. Ich meine den vor 70 Jahren von Nazi-Deutschland entfesselten 2. Weltkrieg. Und ich denke an den Fall der Mauer in Berlin und den Fall des Eisernen Vorhangs in Europa vor 20 Jahren.

Beide Ereignisse illustrieren das, was Historiker als „Zeitalter der Extreme“ bezeichnen. Und man darf mit Recht sagen: Beide Ereignisse waren für das tschechisch-deutsche Verhältnis extreme Wendepunkte – auch wenn die verbrecherische Aggression Nazi-Deutschlands gegenüber der Tschechoslowakei bereits vor dem Ausbruch des 2. Weltkriegs einsetzte.
Deshalb hat das Prag-Berlin-Festival eine besondere Bedeutung, nicht nur für die beiden Hauptstädte und nicht allein für die Städtepartnerschaft zwischen Berlin und Prag. Nein, als deutsch-tschechisches Kulturfestival mit einer Tradition von fast drei Jahrzehnten, ist es Teil eines wichtigen, großangelegten Versöhnungs- und Verständigungsprozesses zwischen Deutschen und Tschechen.
Kultur baut Brücken. Im Fall der deutsch-tschechischen Beziehungen kann man feststellen: Die Brücken waren längst da. Deutsche und Tschechen verbanden überaus enge kulturelle Beziehungen. Die Verbrechen Nazi-Deutschlands auch und besonders in der Tschechoslowakei sowie die Vertreibung der Sudentendeutschen machten dem ein Ende.
Umso wichtiger war es, dass noch in Zeiten des Kalten Krieges der kulturelle Dialog wieder aufgenommen wurde. 

Gerade in diesem Jahr erinnern wir uns der wichtigen Freiheitsimpulse, die von den Tschechen ausgingen und die maßgeblich dazu beitrugen, dass die Diktatur in Osteuropa überwunden werden konnte. Ich denke beispielsweise an den Prager Frühling und an die Bürgerbewegung Charta 77. 
Zahlreiche Berliner Gedenkveranstaltungen in diesem Jahr würdigen auch die Leistungen der tschechischen Bürgerrechtler im Kampf für Freiheit und Menschenrechte. So beginnt die zentrale Ausstellung des Gedenkjahres auf dem Berliner Alexanderplatz unter anderem mit dem Bild eines verschmitzt lächelnden Hilfsarbeiter mit Zementsack über der Schulter. Sein Name ist Václav Havel.

Die Friedliche Revolution in der DDR und die Samtene Revolution in der Tschechoslowakei waren auch die Geburtsstunde für eine neue Qualität der deutsch-tschechischen Beziehungen. Wir sind gute Nachbarn und Partner in einem vereinten Europa – davon konnten die vorangegangenen Generationen nur träumen. Prag ist für Berlin die am nächsten gelegene europäische Hauptstadt. Beide Städte verbindet heute aber nicht nur die geographische Nähe und die im kommenden Jahr bereits 15 Jahre bestehende Partnerschaft, sondern auch zentrale politische, ökonomische und ökologische Herausforderungen, die Gegenstand des bilateralen Erfahrungsaustausches sind.
Vor allem aber verbindet uns ein reger kultureller Austausch, an dem die Menschen in Berlin wie in Prag teilhaben.
In diesem Sinne wünsche ich dem Prag-Berlin-Festival viel Erfolg und Ihnen allen einen schönen Abend mit wunderbarer Musik.
